
Lohnt sich eine Endmast
nach der Alpung?
Gemäss den Ergebnissen eines Versuchs mit Mutterkuhkälbern bringt die Endmast
auf einer Talweide mit Getreidezufütterung einen zusätzlichen Gewichtszuwachs
und eine deutliche Verbesserung der Fleischigkeit. Die Fettabdeckung der Kälber
lässt sich jedoch vor allem bei der Rasse Limousin nicht verbessern.

Eine

optimale Fettabde-
ckung ist bei zehn Mo-
nate alten Mutterkuh-

kälbern das Ziel. Dafür benö-
tigt man zum einen frühreife
Tiere, deren Mütter ein gutes
Milchproduktionspotenzial
aufweisen. Zum anderen ist
eine ausreichend intensive
Fütterung notwendig, um von
der Geburt bis zum Absetzen
einen durchschnittlichen 'Pa-
geszuwachs (TZW) von mehr
als 1 kg zu erreichen. Diese
Anforderung ist bei Winterge-
burten und bei Sömmerung
schwierig zu erfüllen. Es kann
erforderlich sein, den Kälbern
am Ende der Säugephase zu-
sätzlich ein Energiefutter vor-
zulegen. Um die zusätzlichen
Kosten so gering wie möglich
zu halten, sollte dies direkt
auf der Weide in der Phase
nach dem Alpabtrieb erfol-
gen.
Ein an der Forschungsanstalt
Agroscope Liebefeld-Posieux
(ALP) durchgeführter Ver-

such hatte zum Ziel, den
Einfluss einer einmonatigen
Endmast mit Getreidezufüt-
terung im Talgebiet nach
Alpsömmerung zu untersu-
chen (siehe Versuchsbe-
schrieb im Kasten unten).
16 kg zusätzlicher Zuwachs
Die auf der Alp ausgemäste-
ten Tiere nahmen zusätzlich
zur Muttermilch Weidegras
und eine Mineralstoffergän-
zung in Leckschalen auf.
Die Gruppe «Endmast Talge-
biet» wurde am 21. September
2009 von der Alp abgetrieben
und die drei unterschiedli-
chen genetischen Gruppen
wurden in einem Umtriebs-
weidesystem auf drei Par-
zellen mit vergleichbarer bo-
tanischer Zusammensetzung
aufgeteilt. Zusätzlich zur Mut-
termilch, zum Weidegras und
zur Mineralstoffergänzung
konnten die Kälber täglich
zwei kg Getreideflocken an
einem nur für sie zugängli-
chen Ort aufnehmen. Die

Weidebedingungen waren so-
wohl auf der Alp als auch im
Talgebiet gut. Hervorzuheben
ist, dass die Kälber der Fl-
Mütter im Durchschnitt nur
1,5 kg Getreide pro Tag ver-
zehrten, was auf die noch
recht hohe Milchproduktion
der Muttertiere zurückzufüh-
ren sein könnte.
Der mittlere tägliche Zuwachs
aller Kälber lag von der Ge-
burt bis zum Alter von neun
Monaten bei 1082 g. Die Fl Li-
Kälber wiesen mit 1160 g pro
Tag ein signifikant höheres
Wachstum auf als die AnLi-
Kälber mit 1069 g und die LiLi-
Kälber mit 1016 g.
Während der Endmastphase
erzielten die Kälber der Grup-
pe im Talgebiet wegen des
nährstoffreicheren Weidefut-
ters und der Getreidegabe mit
1435 g eine um 548 g höhere
tägliche Tageszunahme als die
Gruppe auf der Alp, deren Ta-
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geszuwachs bei 887 g lag. Dies
entspricht 16 kg zusätzlichem
Zuwachs innerhalb von 30
gen.
Verbesserte Schlachtausbeute
und Fleischigkeit
Alle Kälber wurden vor der
Versuchsphase (im Alter von
neun Monaten) gewogen und
gemäss dem CH-Tax-System
bewertet. Um die CH-Tax-Er-
gebnisse besser darstellen
und vergleichen zu können,
wurde der Klassifikation C
(sehr vollfleischig) die Note 5
zugeteilt, 4 entsprach H, 3
stand für T, 2 für A und 1 für X
(sehr leerfleischig).
Bei den Kälbern der Alp-
gruppe veränderte sich die
Fleischigkeit nicht, mit einer
durchschnittlichen Note von
4,11 vor der Endmast und
4,08 danach. Bei allen Kälbern
der Gruppe im 'Palgebiet ver-

Eine Endmast im Talgebiet mit Zufütterung von Getreide kann sich

als interessant erweisen (auf dem Bild: Angus-Limousin-Kreuzungen).

besserte sich hingegen die
Fleischigkeit im Lauf der Zeit
deutlich und stieg von 3,92
auf 4,58.
Die bessere Fleischigkeit der
Kälber der Talgruppe hatte
eine deutlich höhere Schlacht-
ausbeute zur Folge. Sie betrug
bei den im läl ausgemästeten
Kälbern durchschnittlich 57,2
Prozent und bei den auf der
Alp verbliebenen Kälbern
54,7 Prozent.

... nicht aber eine
bessere Fettabdeckung
Die Noten der Fettabdeckung
der Angus x Limousin-Kälber,
d. h. der mittel-frühreifen Tie-
re, lagen im Alter von neun
Monaten bereits dicht am
Optimalwert 3. Sie blieben vor
und nach der Endmast sowohl
bei der Alpgruppe als auch bei
der Talgruppe in etwa im glei-

chen Bereich.
Die mittel-spätreifen Fl xLi
erzielten während des zehn-
ten Lebensmonats mit oder
ohne intensivierte Ausmast
auf physiologische Weise eine
optimale Fettabdeckung.
Nur bei den reinen Limou-
sin-Kälbern war die Fettabde -
ckung im Alter von zehn Mo-
naten sowohl bei der Haltung
auf der Alpweide als auch
nach einer intensiveren End-
mastfütterung während 30 Tä-
gen ungenügend.
Abschliessend kann gesagt
werden, dass sich eine End-
mast im 'Palgebiet mit Zufüt -
terung von Getreide in der
Praxis als interessant erwei-
sen kann, sofern der zusätzli-
che Gewichtszuwachs und
die bessere Bewertung im
Schlachthof die Kosten für
den Transport der Kälber, das
Getreide und die zusätzliche
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Arbeit übersteigen.
Im Winter geborene reine
Limousin-Kälber, welche die
letzten Monate vor der
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bringen, sind gemäss CH-'Pax
ungenügend gedeckt.
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Fettabdeckung: Die Fettabdeckung vor und nach der Endmast auf der Alp sowie im Talgebiet.

Versuch mit drei genetischen Typen
Der Remonten-Endmastversuch Müttern. Darüber hinaus stand

wurde mit 36 Kuh-Kalb-Paaren ihnen an einem für die Kühe un-

durchgeführt, die drei geneti- zugänglichen Ort Heu von guter

schen Typen angehörten. Die Qualität ad libitum zur Ver-

Mütter waren Angus (An)-, fügung. Die Mineralstoff- und

Limousin (Li)- und F1 (Red Hol- Vitaminversorgung der Kühe und

steinxLimousin)-Kühe. Die Väter Kälber erfolgte über Leck-

der Kälber waren Limousin- schalen.

Stiere. Nach einem Weideauftrieb im

Die AnLi-, Uli- und F1Li-Kälber Talgebiet verbrachte die Herde

wurden zwischen dem 25. No- den Sommer auf der ungedüng-

vember 2008 und dem 14. Ja- ten Alpweide Les Verri&es im

nuar 2009 geboren. Während Neuenburger Jura auf 1126 m

des Winters im Freilaufstall Höhe. Im durchschnittlichen

setzte sich die Ration der Mütter Alter von neun Monaten wurden

aus Grassilage und/oder Heu die Kälber in zwei gleiche Grup-

zusammen. Die Anteile variierten pen aufgeteilt: «Endmast Alp»

je nach mittlerem Laktations- und «Endmast Talgebiet». Beide

stadium der Herde und Qualität Gruppen waren hinsichtlich des

der Futterchargen. Die Kälber genetischen Typs und des Ge-

hatten freien Zugang zu ihren schlechts der Tiere ausgeglichen.
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Fleischigkeit: Vor und nach der Endmast auf der Alp sowie im Talgebiet. (*C=5; H=4; 1=3; A=2; X=1)

vor nach vor nach vor nach

Observation des médias
Analyse des médias
Gestion de l'information
Services linguistiques

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
Tél. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

                              

Schweizer Agrarmedien GmbH
3000 Bern 25
031/ 958 33 11
www.diegruene.ch

Date: 30.06.2011

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse spécialisée
Tirage: 14'510
Parution: 26x/année

N° de thème: 540.1
N° d'abonnement: 1077323
Page: 20
Surface: 82'317 mm²

Réf. Argus: 42915193
Coupure page: 3/4

http://www.diegruene.ch
http://www.argus.ch/fr/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/fr/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/fr/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/fr/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/fr/home


«Mit qualitativ gutem Raufutter
sind keine wesentlichen
Kraftfuttermengen notwendig»

Urs Vogt ist Geschäftsführer
von Mutterkuh Schweiz

ist eine EndMast im Tal mit nügende Milchleistung verfügen.

Getreidezdütterung nach Für welche Betriebe kann
einer ArBelintilnerung für den eine Ausmast im Talgebiet mit
bititterkuldmiter in der Praxis Kraftfutter interessant sein?
umsetzbar Für Natura-Beef-Produktion gilt
Urs Vogt: Generell gilt die Regel, der Grundsatz «aus Gras wird
dass nach der Alpung die Tiere Qualitätsfleisch». Eine Vielzahl von
eine genügend lange Zeit auf dem Produzenten beweist dass mit

Heimbetrieb gehalten werden qualitativ guten Raufutterkompo-
müssen. Bestehen Risiken für eine nenten keine wesentliche Nienge

ungenügende Schlachtkörperqua- an Kraftfutter notwendig ist. Müs-
lität, ist der Abkalbezeitpunkt zu sen Betriebe übermässig Kraft-

optimieren oder auf die Alpung futter einsetzen, sollte die Produk-

zu verzichten. Für Natura-Beef tionstechnik oder das Produktions-

müssen die Mütter über eine ge- ziel unbedingt überdacht werden.

Damit können unnötige Futter-

kosten eingespart werden. Typisch

ist, dass im Versuch bei besserer

Milchleistung der Kraftfutterver-

zehr tiefer lag.

Die Alpsömmerung nimmt
in der Mutterkuhhaltung zu.
Sollte die Rassenwahl über-
denkt werden, um weiterhin
gute Ergebnisse in der Natura-
Beef-Produktion zu erreichen?
Alpsömmerung und Mutterkühe

passen zusammen. Alp ist aber

nicht gleich Alp. Das Spektrum

reicht von Sömmerungsvveiden,

die den Heimweiden fast gleich-

kommen, bis zu Standorten, die

lediglich für Aufzucht oder Galt-

kühe geeignet sind. Mit der Wahl

von Vaterrasse, Mutterrasse resp.

Kreuzungen und Milchleistung,

Absetzzeitpunkt resp. Abkalbezeit-

punkt, Fütterungs- und Weidema-

nagement und Kastrieren verfügen

die Produzenten über mehrere

Handlungsachsen. I Interview: ak
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